
Gesellschaft §§ 706—715

zu, daß Jeder allein zu handeln berechtigt ist, so kann jeder 
der Vornahme eines Geschäfts durch den anderen wider­
sprechen. Im Falle des Widerspruchs muß das Geschäft 
unterbleiben.

§712
(1) Die einem Gesellschafter durch den Gesellschafts­

vertrag übertragene Befugnis zur Geschäftsführung kann 
ihm durch einstimmigen Beschluß oder, falls nach dem 
Gesellschaftsvertrage die Mehrheit der Stimmen ent­
scheidet, durch Mehrheitsbeschluß der übrigen Gesell­
schafter entzogen werden, wenn ein wichtiger Grund vor­
liegt; ein solcher Grund ist insbesondere grobe Pflicht­
verletzung oder Unfähigkeit zur ordnungsmäßigen 
Geschäftsführung.

(2) Der Gesellschafter kann auch seinerseits die Geschäfts­
führung kündigen, wenn ein wichtiger Grund voriiegt; die 
für den Auftrag geltenden Vorschriften des § 671 Abs. 2, 3 
finden entsprechende Anwendung.

§713
Die Rechte und Verpflichtungen der geschäftsführenden 

Gesellschafter bestimmen sich nach den für den Auftrag 
geltenden Vorschriften der §§ 664 bis 670, soweit sich nicht 
aus dem Gesellschaftsverhältnis ein anderes ergibt.

§ 714
Soweit einem Gesellschafter nach dem Gesellschafts­

vertrage die Befugnis zur Geschäftsführung zusteht, ist er 
im Zweifel auch ermächtigt, die anderen Gesellschafter 
Dritten gegenüber zu vertreten.

§715
Ist im Gesellschaftsvertrag ein Gesellschafter ermächtigt, 

die anderen Gesellschafter Dritten gegenüber zu vertreten, 
so kann die Vertretungsmacht nur nach Maßgabe des § 712 
Abs. 1 und, wenn sie in Verbindung mit der Befugnis zur 
Geschäftsführung erteilt worden ist, nur mit dieser ent­
zogen werden.
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